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Das Programm der uenen liberalen
 s«3-ruppe.

Der« rilede der» Abg. fliickert in Danzig, ivelclscs
die Trennung einer« zllnzcrhl Viitglieder vou der«
nationalliberaten Partei riorarisscrgtey ist die end:
gültige zllristrittscsrkliirring seitens dieser illlilglieDer
sehr bald gefolgt und Das Programm der ldsruprre
,,Forckerrbceck::liickert-Staufferrberg« hat bereits die
Grurrdsiitze �ciargelegt, aus n1elchen die Trennung
noth111e1111ig gen1orDen. Dieses Prosrrarruu entspricht
in jeder· Trkein den Fiickerrscherr i!lrisfr·ilrrrrnkferi, es
ist darin ans eine Sichturrg und Festigurixf der
liberalen Liestrelrurixicsn abgefehen nnd der Ltjsille
znnr Sllrrsodrrict gebracht, der« Jltegierung gegeniilier
Die Grenzliirie innezril!alten, an welcher das Erit-
gegenfonnnen anfhlirt. Die beziisrlicheu Süße haben
111lgeni1e11 Llirsktlctlltk �Fetter Widersstcrrrd gegen
die rückschrittliche 7Lierrregr1ng, Festhalten unserer
nicht leicl!t errnngenerr politisrlseri Freiheiteu ist die
genieinfchaftlicln� illnfgabe Der gc1a1n1nten liberalen
Partei. Mit Der politischen fsrseilseit ist die
rvirtlsschcrftliclre eng verbunden, nur auf der gesicherten
Grundlage wirthfchaftlicher Freiheit ist die materielle
äliäohlfahrt Der Nation DanernD 11erb1"1r_1_1t. »� Nur«
unter Wahrung Der konstitutionelleri d!teclite, unter
�Jllnoeifung aller nnnlithigen Qielaftnngen Des Volks
und solcher« indirekten Abgaben und stille, welche
die Steuerlast vorwiegend zum Tlkachtheil der« iirrrrererr
Klassen verschieden, darf die Tliefrrrnr der f!-r�eichs-
steuern erfolgen. 21111111 wie für jedes andere
Land ist für Deutschland die kirchliche nnd religiöse
Freiheit die lsörundbedirizjriug des inneren Friedens.
Dieselbe ums; aber durch eine selbststiirrdige Staats:
gesetzgebung verbiirgt und geordnet sein. sfslsre
Durchführung darf nicht von politischen Dieben-
zrrreckerr abhängig gemacht werden. Die unver-
iirrszerlichen Staate-rechte rnüssen gewahrt und die
Schule darf nicht der kirchlichen Autorität unter:
geordnet werden. -- � Wir« sind bereit, einer« Einigurrxj
auf dieser tislrrrirdlagk zuzustirrirrrerr f«iir« uns aber«
als Mitglieder der liberalen �lartei werden unter
allen lI1111t1&#39;i11De11 Die1e �lliifehauungen die leitenden
fein.�

Aus dem letzten Satze geht hervor, das; die
llnterzeiclssner des Programms tiberzeugt sind, unter
ihrer« Fsirhrie die eigentlich liberalenMitglieder der
bisherigen Gefanuutpartei wieder zu vereinigen.
Es liegt hierbei wohl die Hoffnung zu Grunde,
das; die Lienrrixjsersisclje Gruppe sich crufliiserr und
ihren rechten Flügel an die konservative und frei-
konservativcy ihren linken aber an die soeben neu:
gebildete Partei abgeben wird. Tritt Herr von
Bennigscsm wie aus der suovisririsclserr Tlsiderlresetirrrrkr
des Oandelsrrrinisteririrns und aus dem, wie 1111111
sagt, bald bevorstehenden Cntlassrirrgsgefrrch des
Grases; zu StolbergiWeririgerode trotz aller Gegen:
rede gefolgert wirD, in den Reichs: oder« Staats:
Dienst, so wird die xllrifliisrirrkr Der bisherigen
nkxtionnllihcsrrrlen Partei beschleunigt, da die übrigen
Seührer fiel! bereits in Der neuen Osrrisirre befinden.
Herr v. Beunigserr scheint jedoch diesen Schritt
nich: z« rnkahsiclstikiern vielmehr lassen einige 111111
Der �1111111. griff« aufgestellte 7lsernrittelrirrgsvor-
sehliige die Deutung zu, D111"; er die Hoffnung, das
oben angeführte Programm rückgängig oder un-
wirksam zu ruacherr, noch nicht ernfgegeberi hat.
Ueber alles Das wird erst rviilirerrd der «l3arlanierits-
Verhandlungen die volle Entscheidung eintreten.
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Uebrigens übt Das Ereignis; auch aus alle
übrigen Parteien ihren Einfluß ans und hat na:
mentlich in den konservativen �nreifen eine grosse
kliegscrtrrkcsit veranlaßt. Wie die »Er-ff. 31g.� bc:
richtete, werden die Führer« der fonieroatioeii Partei
rvahr«sclseirrlicl! schon vor« flieginn Der Langtagss
session zu einer Liesprechung über« die einznschlcixieudrs
Taktik zusarnnieritrrsterr unD namentlich dariiber
berath1chlage11, welches fLLorgeherr bei den �ßahlen
zu beobachtet! sein wird. Die veränderte Situation
wird vielleicht die illnxiiiherinig Der .92t11111e1"11ati11en
an das Eerrtruru frhneller be111erf1telligen, als all:
gemein noch angeno111111e11 111irD. 2811s Die Stellung
Des T!i �lCl_!¬1f11lI5ll�1&#39;f1 zu den Parteiströrrrrirrgen betrifft,
so wird er« nach seinem bekannten Grundsatze, Die
ilJlaforitiit zu nehmen, rvo er« sie findet, die der
>Be111illignng der« Steuern a111 geneigtest scheinenden
Gruppen an fiel! zu fesseln.srichen. Der« Ilustritt
ForrkenlreckUJ und seiner politischen Freunde aus
Der nationalliberalen Fraktiori ist vom Tlieiciiskanzler
beifiillig anfge1111111111e11 worden, indem er jetzt glaubt,
das; es ihm endlich gelingen weroe, eine gonber:
nementale Partei zu schaffen.

Der Kaiser an das Heer.
Das ,,Armeeverordnunkrsblatt« und eine Extra-

arisgabe des ,,Militiirrvocheriblattes« veröffentlichen
folgende Proklamatiorr des staifersx

Soldaten des deritschen Hceresl Es ist Tlliir
heute ein tief ernpfrirideiies Bedürfnif3, Ijcich mit
Euch in der« Feier des Tages zu vereinigen, an wel-
chem vor zehn Jahren des allmächtigen Gottes lssriade
den deutschen Lrlafferr einen der glorreichsterr Siege
in der Weltgeschichte verlieh. Jzch rufe Drum,
welche in jener Zeit schon der Tllrnree angchiirten,
Die ernsten Enrpfirrdurrgeii in die Erinnerung zurück,
wonrit wir in diesen sirieg gegen eine uns irr ihren
arrsgezeichrreteri Eigenschaften bekannte Arniee gingen;
ebenso aber auch die allgemeine Begeistcrririg und
das erhebende Gefühl, das; alle deutschen Fürsten
und Volker, eng verbannen, für die Ehre des derrt-
schen Vaterlandes eintraten. Jszch erinnere an die
ersten Tage banger Erwartung und an Die bald
folgenden ersten Siegesnachrichterr, an �lßeißenburg,
Wörth und Spicheren, sowie an Die Tage vor klJietz
und an Beournont, und wie endlich bei SeDan die
Eritscheidring in einer« die kühnsterr Hoffnungen 1111D
1111D Die größten Erwartungen weit übertreffenderr
Weise fiel. Jch erinnere auch mit rviirrnstern Dank:
gefühle an die hochverdienten 9Jiiirruer, welche Euch
in jener kliulsrrreszeit geführt, nnd endlich an die
schweren und schmerzlich bctrauerten Opfer, mit denen
wir die Siege er«tc·jrnpfteti. Es war eine große Zeit,
die wir vor zehn Jahren durchlebt haben; die Erin-
nerung an sie läszt unser aller Herzen bis zum letz-
ten Athernzrrge hoch schlagen; sie wird noch die spä-
teren Nachkommen mit Stolz auf die Thaten ihrer
Vorfahren erfüllen. TBie in mir die Gefiihle tief-
sten Dankes für Des giitigen 651111111 Gnade und die
der hiiclrsterr Arrerkerrririrfg insbesondere für Alle, die
in dieser Zeit mit Rath und That heroorgetreterr
sind, leben, habe ich oft ausgefprocheii.

Ihr« kennt das Herz Eines Kaisers genug, nrn
zu wissen, das; diese Gefühle in Mir dieselben blei-
den werden, so lange Gott IJiir das Leben läßt,
und daß Mein letzter Gedanke noch ein Segcnsrvrrrisch
für« die Arnree sein wird. Möge Die Armee aber
in dem Tiewusztfeiri des Dankes und der rvarnrerr

feniernie werden für die Iienslag:9111111111111"ins; 1&#39;11iite11e11s*lJlo11t1ig Vormittag ll llhr« und für«die S on n a beno Jinnnner bis» ivatesteniz �Freitag1880.

Liebe ihres Siaifers, wie in dem gerechten Stolze
auf die grofzerr Erfolge vor« zehn Zcrihren auch immer
dessen eingedenk sein, das; sie nur« dann crrosze Erfolge
erringen kann, wenn sie ein Jllcusterhild für« die Er-
füllung aller Arrforderrcrrkrerr der Ehre und Pflicht
ist, wenn sie unter« allen ilmstiirrdeir sich die strengste
Discipliri er«hc"ilt, wenn Der Fleiß in der �liorbilDnng
für« den sirieg nie ermüdet, und wenn auch das Ge-
ringste nicht nrißcrchten wird, um der Ariczhildrinzr
ein fester» und sicheres Fundarrrerit zu geben! illiii:
ge11 Diefe Meine Qßorie jederzeit volle Beherzigririxr
finden  auch rvenn Jzch nicht mehr sein werde ��,
dann wird das deutsche FJeer« irr künftigen Zeiten
schweren Ernstes, die Gott noch lange von uns fern
halten möge, jederzeit, sowie vor« zehn Jahren, der
feste Hort des �BatcrlanDes sein.

Babelsberg, Den l. September 183-40.
�lßilhelni.

Politische llebcrsieht
Deutschland.

liaiser Fssilhelrrr rvohnte in �Berlin, toofelbft
er im �iigl. Palais iibernrrchtet hatte, am 28. früh
auf dem Tempelhofer Felde dein BrigadcExercieretr
Der skavallerie und hierauf dem Znfanterie-Exerciereri
bei. Nach dem Schluß der Uebringeii nahm der
dkcriser sofort einige rnilitiirische Meldnngerr entgegen,
kam darauf zur Stadt zurück, verweilte noch kurze
Zeit im Palais und begab sich um 11 Uhr wieder
nach Potsdcrrrx � Am Sonntag Lkorrnittcrg wohnten
Die in Potsdcrrri ann1efenDen hochfteii Herrschaften dem
Gottesdietiste bei und nnter11ah111e11 später Spazier-
fahrten. Nachmittags fand bei den kljcajestiiteir auf
Schloß Liabelsberg Farnilieirtcrfel statt, an welcher
anch die fürstlichen  Düfte theilnahmen. Arn W.
unternahm Der zkcriser mit dem Fürsten von .«ltumc"i-
nien eine Ausfahrt nnd erledigte alsDann nach Der
Rückkelsr die laufenden Negiernngsgeschiifte. iliach:
mittags f1111D bei den Mcrjestiiterr auf �Babelsberg
wieder ein größeres Diner und Llbends bei der Frau
Kronprirrzessirr im Neuen Purlais ein grbfseres Souper
statt. �- Die Residenz der lskcriferlicljeri diJcrrjestiiterr
wie der siörriglicheri Prinzerr wird am S1. September«
von ilsotsdarri nach Berlin verlegt. Am folgenDen
Tage beginnen die eigentlichen Kaisernrariörrerz bei
rvelchen Das Grube: und 3. Armeekorps gegen ein:
ander operiren. Das Harrptifriartier Des Siaifeis 11er:
bleibt �Berlin. Erst nach Beendigung der dljianiirrer
geht der skaiser an den Rhein und später nach Baden:
Baden. m

Der Kronprirrz hielt am 27. die Trupperrschcrri
in Ilsiirzlirirg ab, begab sich am 29. früh von dort
nach Llrrsbach und reiste dann weiter· nach Nürnberg,
woselbst er am �Bahnhofe von dem Bürgerrneister
o. Stromerp der Generalitiit, dem Direktor des ger-
nunrischerr Ycriseurrrs nnd anderen Notabilitiiterr
empfangen 1111D in Dcn mit Blumen geschmückteri
liiinigssalorr geleitet rvurdc. Auf dem ganzen Tsege

Vormittag ll llhr« angenommen.

vorn Bahnhofe nach der Hohenzollernbrirg wurde der
Firoriprinz von den Spalier bildenden Ijienschenrricrsseri
mit errthrisiastischerr dhrrchrrrfeii begrüßt. Am 17111. früh
fand die �Befichtigung Des b�. Eheoarixleererssstekrirrrerits
statt. ��� Der älteste Sohn des kronprinzlichen �Haares,
Prinz Wilhelm, wird, wie verlantet, Mitte Februar«
n. J. sich mit der Prinzessirr �läictoria von Schleswig:
F!olstcinsSonderlmrsjiArrgristcriburg verrniihlerr Die
Hochzeit soll nrit großen! �Bomp im ttiinigl Schlosse
zu Berlin stirttfinderr



Ani Ktiiiiglichen Hofe siiid am 28. ber Fürst
iiiid die Jiirstiii von Düuiiiäiiieir znin Besiiche einge-
troffeii. Zseriier traf aii deinselbeii Tage Wrinzessin
Ellcarie von Preußen, verivittwete Priiizessiii Heinrich
der �Jiieberlcinbe, in Potsdiiiii ein und hat bei ihren
Eltern, dem Prinzeii und der Priiizessiii Friedrich
skarl anf Gliiiicke Tsiihiiiiiig genommen. Aiii Soiiii:-
tag erfolgte die Aiikiiiift des Herzogs nnd der Herzogiii
von Connaiight iiii Neuen Palaigz zu «J3iitsdciiii. Der
Besiich der Erbgrvßherzogiii von Oldeiibiirg mit ihrer
Tochter« wird in diesen Tagen erwartet. Dei« Groß:
fürst und die Großfiirstiii LVliidiiiiir« von dniißlaiid
sind bereits nach �ßaris weitergereift. �- Zu den
Gästeii des Kaisers bei den bevorstehenden Herbst-
maiiörierii wird, wie jetzt feststeht, auch der Fgerzog
von Cainbridge gehören, der direkt von Kissingeii
nach Berlin reift. Der Herzog war seit langen
Jahreii nicht am Berliner Hofe; als Sproß des
Akelfeiihiiiises hat er sich absichtlich ferngehalten. Uiii
so ivohlivolleiider soll seine Anmeldung zii den be-
vorstehenden Niaiiiiverii aufgenommen worden sein.

Der König und die Königin von Griechenland
werden am 8. September von St. Petersbrirg als
Gäste am Hofe eintreffen und am 0. September
Abends dem großen Zapfeiistreich des 3. Arnieekorps
vor dem Kgl Palais beiwohnen. ��-

Der Fürst und die Fürstin von Ruinäiiieii haben
sich am 31. von den Akajestiiteiy den in �Botsbcim
weilenben Mitgliedern der siöiiigl Zsaiiiilie und den
fürstlichen  haften wieder verabschiedet und sich zu-
iiächst nach Dresdeii begeben. �-

Der ?!r�eichskaiizler, Fürst Bisinarck, hatte am
27. eine längere Unterreduiig mit deiii -J-"i·irsten
Hoheiilohe und empfing den skultrisniiiiister und den
Firiegsiiiiiiister Ani 30. fonferirte der Fürst von
Ruiiiitiiieii mit dem Reichskanzler in dessen Palais,
nachdeiii Tags vorher bereits in Potsdain, ioo Fürst
Bismarck bei den Majestäteii dinirte, eine längere
Uiiterrediiiig zivischen den Geiiaiinteii stattgefunden hatte.

Die neue parlainentarische Partei, ioelche aus der
Absonderung des linkeii Flügels der nationalliberaleii
Partei hervorgegangen, hat ihr Isrograiiiin ver«öffent-
licht. Dasselbe entspricht den von dein Abg. Rickert
in Daiizig bereits dargelegten Grundsätzeii und ist
von 28 Mitgliedern des Reichstags und pi«eiißischeii
Abgeordnetenhaiises, die damit ausdrücklich ihren Aus-
tritt aus der nationalliberaleii Partei erklären, unter-
zeichnet. Die Unterzeichneten Namen sind folgende:
Bamberger, Baumbach, Beisert, Berling, Braun-
Glogau, v. Bunsen, Draioe-Saskoziii, v. F«orbeiibeck,
o. Höiiikii, Jegel, Knieschke, Koch, Bote, Diener-
Breslau, Pflüger, Platen, Rickert, Sachse, Schlutow,
Seyffcii«th-Liegiiitz, v. Stauffeiiberg, Striive, Thile-
mirs, Trautmaniy Vollerthriiy Weißermeh Westphah
WitteRostock Der Abg. Lasker ist bekaiintlich
während der letzten Iieichstagsfession aus der Fraktion
ausgefchieden und wird voraiissichtlich ebenfalls der
neuen Gruppe beitreten. �

Die im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
angestellten Erinittelungen über die Frage, ob und
in welchem Uiiifange es angezeigt erscheine, die vor-
handeiieii natürlichen und künstlichen Wasserstraßen
des preußischen Staats erforderlichen Falls im An-
schlusz an diejenigen der Nachbiirliiiider durch neue
Schifffahrtswege zu vermehren bezw. abziikürzeii oder
auf einen höheren Grad der Leistungsfähigkeit zu
bringen, sind jetzt soweit gediehen, daß, wie verlautet,
Herr Viaybach mit einem förmlichen Plane vor den
nächsten Landtag treten wird. �

Jn skiiln ist am 30. ein Schreiben des Ober-
präsideiiteii der Rheinproviiiz eingegangen, ivelches
die Mittheiliing enthält, daß laut K. Kabinetsordre
vom  August eine Feier zur Vollendring des
Kiilner Domes am l5. October d. J» dem Gebiirts-
tage des verstorbenen Königs Friedrich Wilhelm .lV.,
stattfinden soll und daß das Kaiserliche und Ktsiiig-
liche Haus, sowie noch zu ladende Gäste der zeier
aiiivohiieii werden. �

Der Fiöiiig von Bayern hat ein Handschreibeii
an den Bürgeriiieister Erhastd in �München gerichtet,
in welchem er dem Landeskoiiiitä und den Speiidern
für das günstige Resultat der Sammlungen für den
Aiittelsbiichsfoiid seinen Dank ausspricht und gleich:
zeitig eine baldige Verfügung über die Art der Ver:
wenduiig der vorhandenen Mittel in Aussicht stellt.
�  �in Anlaß des Tsittelsbacher Juliiliiiiiiis hat
Kaiser« Asilheliii an den tiiiiiiki von Tiaherii ein Tele-

grainiii folgenden Jiihalts gerichtet: »Ein. Majestiit
feiern heute einen zweifacheii Erinnerungstiig, den
Jhrer Geburt nnd den 700jiihrigen Jubiläiiiiisdtiixi der
Akittelsbiictger Dhuastie Die Lkorfehiiiizp die Ein.
äDiaj. fernere Jahre gnädig segiieii und schützen wolle,
begnadigt Sie sichtlich, den hohen, fast eiiizig in der
Geschichte der Dhiiastieii dasteliendeii Jubiliiiiiiistiig
erleben zu lassen. Die Geschicke Deutschlands, so
wechselvoll sie in einem so langeii Zeitrauiii auch
sein inrißten, sind iiiiiiier mit der« Geschichte der
Akittelcsbcicher verbunden, wie in der neuesten Zeit
durch Ew. Miis erneuert in den Lkiirdergrriiid getreten,
und in herzlicher Dankbarkeit erkennt Ein. 2Viaj. treu
ergebeiier Vetter, Bruder« und Freund  gez.! LBilheliii.
Der skiiiiig von Bayern hat mit nachstehendem Tele-
graiiiiii geantwortet: ,,Eiv. tlJinj. spreche ich für Jhr
so freundschaftliches und gütiges GlückivuiisclxTelegraiiiiii
aus �Jlnlaf; meines heutigen Doppelfestes und des 7 00:
jährigen jsziibiläiiiiisfestes meines Hauses iiieiiieii tief-
innigsteii Dank aiis dem Grunde iiieiiies Herzens aus.
 im. Acajestiit treu ergebeiier Vetter, Bruder« und
Freund  gez.! Ludivig 

Oeftcrrcickx
Der Fiaiser von Oesterreich hat am 20. die laiige

geplante Tlieise nach Galizien angetreteii, welcher eine
hohe politische Bedeutung, namentlich wegen der Be-
ziehungeii Oesterreichs zu §!iris;liiiid, beigelegt wird.
Ueberall werden dem Kaiser freudige Tiegriißiiiigeii
und Fgiildigiiiigeii dargebracht. Jn Oliniitz war der
Eiiipfaiig eiii überaus herzlicher und festlichen Der
Bürgeriiieister hielt am Bahiihofe und bei der legten
der drei vom Fkaiser passirten Triumphpfrirteii patrio-
tische Ansprachen, welche der skaiser mit deiii illns:
drucke hiildvollsteii Daiikes und der Freude, die ihiii
durch Eriiiiieriiiigeii denkwürdige Stadt wiederzusehen,
sowie mit den herzlichsten Wünschen für die Bjohlfiihrt
der Stadt erwiderte. s�-

Frankreich.
Jii Frankreich sind am 31. überall die Schul-

anstalten der Jesuiten polizeilich geschlossen worden.
Ani W. sollte dies ber«eits in Dijon geschehen, der
Psolizeicoiiiiiiissiir fand aber bei feinem Erscheinen nur
einen Ordensgeistlicheiy den neuen Direktor der An:
stalt und einen Jesiiiteii als Repräsentanten der
Civilgesellschiifh welche Besitzeriii der sziiiiiiobilieii ist.
Die übrigen 22 Jesuiteii wirren abgereift. Elieiiso
sind die drei großen jesriitischeii Unterrichtsiiistitrite in
Paris von den Jesuiten verlassen worden, die Eiii-
gäiige zii den Jesuitenkcipelleii sind zugeiiiiiiiert, für
die Unterrichtsiiistitiite sind Civildirektoreii eingesetzk
Bezüglich der anderen kongregiiiiistischen Schulen, anf
welche die Dekrete Jliiiveiidiiiiki zu finden hätten,
verlautet gertichtweise, die Negieruiig und die Sion:
gregationen hätten sich über die Abfassung eiiies
Schreibens geeinigt, welches als ein Gesuch nm
staatliche Autorisirnng angesehen werden solle und
worin die kongregaiiistischeii Schulen die Verpflichtung
übernahmen, mit Politik sich nicht zii beschäftigen und
nichts Feindseliges wider die bestehende Ordnung zu
unternehmen. Auf Grund dieses Schreibens würde
die Regierung die Kongregatioiien als gesetzlich autori-
sirt betrachten. ��

England.
Hinsichtlich der Vorgänge in Afghaiiistaii ivird

aus Chaman vom 20. August gemeldet: General
Roberts hat Kheliitighilzai am 25. d. verlassen und
die ganze englische Garnisoii mitgenommen, welche
das Fort räunite und den Beamten des Einirs über-
gab. Gjeiieral Roberts gedachte am 30. in Kandahar
einzutreffeii und am folgenden Tage Ajub Khiiii
anzugreifein Ferner iiieldet eine Depescl!e des Vice-
köiiigs von Jndieii vom 30., General Phahre sei in
Chaniaii angekommen. Ajub Khan habe mit seiner
ganzen Streitinacht den Rückzug angetreten und am
Flusse Llrgaiidab, nördlich von Kandahiiy eine Stel-
liiiig bezogen. � Lord Enfield ist zum Unterstacits-
sekretär für Jndien ernannt worden. «�-

Jni englischen Oberhause erklärte am 30. ber
Staatssekretiir des Aeuszern, Lord GranvilIe, die
Antwort der« Pforte auf die legte Note der Mächte
betr. Montenegro sei uiibefriedigeiid Die ålliächte
seien mit der Erwägung der ihrerseits hierauf zu
erlassenden Lliitivort beschijftigt und hätten inzwischen
eine Anzahl Kriegsschiffe nach Ragusii beordert, so
daß dieselben in der Nähe des Gebietes von Diilcigiio
seien. Der Hafen von Nagnsii sei von der öster-
reichischen Negieriiiig den übrigen Jjiiiclsteii geöffnet

worden, weil er in der Nähe des abzutretendeix
Ftiisteiistriches liege. Die Jnstriiktioiieii für« den eng.
lischen Admiral seien vorbereitet nird den Illciichteii
mitgetheilt. �Der beziikzliche Schristwechsel werde, mit
Ausnahiiie der«k-Jiistriiktioiieii, demnächst vorgelegt werden.

Die gemeinsame fslottenkriiidkiebring gegen di 
Türkei befindet sich, wie ans London berichtet wird,
noch im Stadium der Lierathiiiig der« ls5i«os;iiii"ichte.
Von der lieziiglicheii Flotte befanden sich am 24;.
erst H· englische und 2 ItiIlICIIIfCl!� Schiffe aiif deiii
Vereiniguiigspiiiikte in Palermo, 2 französifche wareii
auf der« Fahrt dahiii begriffen, bie beiben deutschen
wurden voii Gibriiltiir erwartet und die iisterreiehischeii
hatten sich von Ragusii noch nicht fortbegeben. Das
russische Xtriegsschifs �St. illnna", mit einem russischeii
Adiiiiriil an Bord, ist am 20. in Nagusii angekom-
iiieii. Mittleriveile sind die Albaiieseii zieschiiftiiß
Lllles riorzribereiteii, um einer Abtretung Duleigiiobs
mit den Adaffeii in der« dhiiiid entgegenzutreten. Die
Einwohner DulcigiioUzs sind entschlossen, die Stadt in
�Branb zii stecken, falls sie gezwungen werden sollten,
Dulcigiio abzutreten.

Provinz-Heiles.
Ereuzburg, Im. August. sStraßeiiriiiibj

�Jlni 27. b. IN. fuhr der Baiier Lsieeziirek aus Jastrzix
goiriitz, Kreis Nosenberg, Alieiids voii hier auf der«
Ehaussee nach Landsberzi in einein etwas angeheiterten
Zustande ab. Derselbe hatte für verkanftes Getr«eide
eine Summe von über eiiihiiiidert IJiark bei sich und
trug diese, in ein Trich eingewickelt, in der Beinkleideik
tasche. Auf der Höhe der Chaussee bei Ludioigsdorsf
aiigefominen, erwachte W. aus deiii Schlafe, seine
Pferde standen ftill. ENit der Hand nach der Hosen:
tasche fühlend, gewahrte derselbe zii feinem Schreckeii,
daß ihm diese vollständig aus deiii Beiiikleide herniis:
gefchnitten und mit ihr auch die Geldsuiiiiiie ver«-
schivriiiden war. Der« von diesem Raubanfall sofort
in sieniitiiiß gesetzte Gendiiriii dhiilseiibrecher constatirte
zunächst, daß der Bestohleiie in dein Vciihivcildscheii
Giisthaiise vor seiner Abfahrt von hier mit einein
Manne zusammen gegessen und getriiiikeii habe, welcher
ihiii beim Abladen bes verkaiifteii Getreides behilflich
gewesen war und das; dieser eiii übel lierüchtigtes
Siibject, der ssziiioiihiier Ftiiider ans Jzaschiiie, sei. Eine
sofort bei diesem vorgeiioiiiiiieiie dhiiiissrichiiiig durch
Geiidariii Fgiilseiilirecher wurde auch von dein besten
Erfolge geki«öiit, indem in deiii Bette des Slinbes, im
Stroh versteckt, die abgeschnitteiie Tasche nebst der
eingewickelteii Geldsuiiiiiie rinversehrt riorgefiiiideii
wurde. K. war dein W. so weit gefolgt, dessen
berarischten Zustand benutzend, riiii das Ojesxiiiiiii an-
zuhalten und sich in den Besitz des Geldes zii fegen,
wobei glücklicherweise fürdeii Beraubten dieser nicht er:
wachte, da wohl sonst der &c.K. von deinbeisichgefiihrteii
I« «, ff sisssssaiidertsnlsiebr jgeiiirichthabenwürde

Bernstadt, 28. August. sFahrliiszizze Kör-
perverletziiiigJ Jn der Nähe der Schindlersscheii
Brauerei hier warfen eines Abends ein etwa 14jäh-
riger Fkiicrbe und ein Geselle wahrscheinlich im Scherz
einander mit Erde und Steinen. Unglücklicheriveise
ging gerade die Dameiifchiieiderin Adelheid Körner,
die schoii seit mehreren Jahren auf dem rechten Auge
erblindet ist, vorüber und wurde von einein Ziegel-
stück an das gesunde liiike Auge so heftig getroffen,
daß dasselbe stark blritete und seine Thätigkeit ver-
sagte. Es ist zweifelhaft, ob das Auge wieder ivird
hergestellt werden können. Die ariiie Frau aber, die
durch ihrer Hände Arbeit vier Kinder ernähren inus3,
ist nun für längere Zeit, wenn nicht etwa gar für
immer, eriverbsiiiifälsig und iiiit ihren Kindern in die
größte Noth gerathen, in der sich hoffentlich mitleibige
älJienfchen ihrer annehmen werben.

Liegnitz, 1. September. sSchluß der This:
stelluiigj Die Vciederschlesifche Gewerbe-Arisstelluiig
hatte sich während ihrer 74tägigen Dauer ununter-
brocheii der regsten Theilnahme zu erfreuen. Aiii
heutigen Schlußtage drängte sich der Besiich, haupt-
sächlich in den Icachiiiittagsstuiideii, derart, daß der
Verkehr in den Gebäuden wie auf dein Platze oft
gehemmt wurde. Von 5 Uhr« ab eoiieertirte die
Stadtcapelle Sind! i; Uhr gab das geräiischoollc
Ablafseii des �Dampfes vor der Niaschiiieiihiille das
Zeichen des eingetretenen Schlusses; dirs Publikum
verließ die inneren Näiiiiie und riersaiiiiiielte sich unter
den Selten imb in der« Nähe der �lliiififhalle. Um
�«,s-.s Uhr betrat diese Herr· �lianqiiier �lliatthens i«



scrtretiiitg Des in szeringsditrf iveilendeit Herrn
Jhckbiirgeriiieister Lertel und hielt· eiite Llnspritchin
Ei« eriititerte ait die vielen Opfer« uitd ilJiiihen, welche
oas Hzitstaitdekitiiiiiieii der Aiisstellititxt viele �llionate
.!iitditrcl! erferDerte, das; ain Tage der Üroffnung es
jgch sehr lieziveifelt werden inuszte, ob Das Unter:
tehiiteii geliiigeii würde, heute kann dies itach allen
liichtiiiicteii hin behauptet unD bewiesen werden. Die
hier siräsentirte Leistung der Aiiedeischlesischeii Jndiistrie
hatte sitt! des Beifalls aller Liesucher zit erfreuen,
sijinintliche griiszere ititd kleinere Titgesbliitter liabeit
sich günstig iiber dieselbe ausgesprochen. Dei« finan:
zielle Crfolg ist glänzend. Aieitit auch nicht von
großen Uebersclitissssit die Rede ist, so steht doch
jedenfalls fest, das; die Einnahmen zur Deckung der
illusgirben ausreichen, 1111D der liöararttieftiitds nicht
in Anspruch geiioiitiiteit werden wird. Der sittsseiii
Umsatz» betriigt über230130002118. 10,1544ßatfepartout:
Billets und ait ls! !, i ! ! Tagesbillets wurden ver-
kauft. 304,005 �Llertonen haben die Attsstellriitg
besticht. Von den eine ca. Milloit klliark werthen
Ausstellititgsgegenftäitdeit sind der Schätzung nach für
2 ! !, ! ! ! Tlliark verkauft worden, welcher Betrag von
deiit Werthe der« bestellten LVaareit bei Wettern iiber-
troffett wird. �Jieben diesen praktischen Erfolgen wird
aber auch der ideelle Sliittzeii nicht itusbleiben, die
Ausstellitiiit wird, Das ist mit Sicherheit anzunehmen,
zitin Vorwiirtsfchreiteii, zuni Strebeit nach höheren
Leistungen anregeit und auch nach dieser Seite ljin
gute Früchte tragen. � Der Redner« sprach allen
betheiligteii Ausschiiszikljiititliederiy  83ri1ppeii, Vorstän-

den, Aiisstellerit und Beamten gebührenden Dank
aus und brachte schließlich, an das Sedrtitfest an-
kniipfend, auf Se. Iljictjeftiit den siaiser ein dreifaches
Hoch ans, in ivelches die nach vielen Tausenden
zähleitde Menge liegeistert einstimiitte Um 7 Uhr
begann in der Dreyhartptscheit Pliestctitrtitioitshalle das
Schlitszsoitpeiz während dessen das Publikum noch
lange im Freien pronieiiirte Allgeiiieiit wurde be-
dauert, das; an inafzgebeitder Stelle nicht ein Arifschitb
des Schlitfses beliebt worden war.

Liegnitzk 30. August. sDreifttcljer Mordsps
Gestein Abeitd durcheilte eine Illiordkxeschichte unsere
Stadt, welche wenig Glauben, aber doch leider bald
Bestätiguncz fand; ein fBitter hat seine :3 Kinder, ein
Sijahriges �lliiiDcheu und Z Kitabeit im Alter von 7
und I! Jahren ersäuft. Dei« Arbeiter Josef  Siedle
hier, :3l »Jzahre alt, Sedititstraße 17 wohnhaft, ein
arbeitfcheiter 3Vieitsch, lebte mit seiner Frau in Un:
frieden, weil sie voit ihm ein ordentliche-J Leben ver-
langte. Nachdein er mehrere �Dia! nach artswiirtsri auf
Arbeit ausgegangen und stets bald zu seiner Iran
zitrückctekehrt war, ohne, wie er angab, Beschiiftigiirtkt
gefiiitdeit zu haben, verweigerte diese ihm fernere
�llnfnahme, sie wolle sich iiitd die Kinder alleiii er:
itähreit. Dies scheint den Unmenschen zu dein schreck-
licheit Gedanken geleitet zu haben, durch den Tod
der von seiner Frau geliebten Kinder an ihr Oitrche
zu nehmen. Gestein Abend in der 0. Stunde trat
 halle an die im Hofe der Akohiiiiitg seiner Frau
spieleiideit Kinder« heran und forderte sie auf, ihn zu
begleiten, er wolle ihnen slliehreres kaufen. Die

«  benennen!, den s. September, Vormittag 9 Uhr, tollen ini sespimkfeorssi tiei
der Waldiiiiirtereit

2959 fsikiiu �elen, l3 Nin. FichtenkDerbholz und 32 Nun. weich Stockholz
meistliieteiid gegen �Baargniljlriiig vesrsteiktert werden.

�Jiainslau, den 1. September l880. Die Forft-Koiiiinifsiou.

Für· Familien itnd Lesecirkeh Bibliothekem Hotel5, Cafes und Rettaurationen.

Probe-Nummern gratis und franco.
Uboniieinentsipreis vierteljährlich 6 Mark. � Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poftanftaltetu

Expedition der Jllustrirten Zeitung in Leipzig. �i
An alle Menschenfreundel

Nachdein Seitens� der zuständigen Behörde die Erlaubniß zur Veranstaltung eiiter Lotterie zuin Besten der Ueber-
schweiitiiiteit der preußischen Olierlctusitt und des benachbarten Schlesieits gewährt ist, wenden wir uns ati Alle, von denen
ivir eine Uiiterstlitzuttxx rutseres wohlthittigeit Unternehmens erhoffen dürfen, mit der herzlichen Bitte, durch Gewährung
von Gaben, wie durch den Vertrieb von Booten in den Kreisen der Bekannten die Sache fördern zu wollen.

Rück! dem festgesetzten Geiviiinplttite werden 4:3 ! !t! Loose f1 50 Pfennig zum Verkauf gestellt werden und
erhalten Wiederverkiiitfer auf Verlangen auf lZ bezahlte Boote 1 Freiloos
October in Ctörlitz in Attweseitlieit eines  Sommittars der Aufsichtsbehörde

Die Ziehuitg der Geivittne erfolgt Mitte
Die Gewinne inüsseii insgesaiiiiiit mindestens

einen« Werth von ll5 i0 Mark haben und sollen zerfallen in: l Gewinn Ei l00 ! Mark  ZiiiiirtevEiiiriclititrig für lnirger:
liche �lerhältuitfe!, 1 Ei �.200, 4 Ei l 50, ZU i1 100, 50 Ei 50, 100 Ei Zu, 280 Ei 5 und 600 Ei ;3» Mark. Auster der Ziiiimer-
Einrichtung sollen als werthvollere Gewinne Tafelaufsijtza goldeite Damenuhren, Service, Tlserke Der sinnst te. verloost
werden. Cs sind also für die Geiviitner gilnstige Aussichten geboten.

Namentlich für die kleineren Gewinne zu s; klltark, 5 �JJiarf uuD 20 Mark rechnen wir auf freiwillige Gaben,
die uns in deit Stand sehen, eine größere Summe, als Die oorgetchriebene Hälfte, an Das Central-Coinite alizristihreir.
Schon sind uns durch die  bitte deutscher Lkuchz sinnst: uitd Mitfikttlieithäiidler eine Attzalil von Werken für die Lotterie
als Geschenke iiberwieteu, auch haben säiniittliche Coiniteiititxtlieder sich freiwillig bereit erklärt, iitindesteiis einen Geivittit
beizusteueriu indes; bediirfeit ivir noch immer Der regsten Lietheiligriiixt zur Lteschafsiirtg ausreichender Gewinngegenstäitde

Soll die Lotterie einen erheblichen Beitrag zur Linderrtiig der �Jioth in unteren Nirchbarbezirkeit liefern, die
trotz del« 1�0id	T I! neflvsseiteii Spenden noch immer gross ist, so ntüsseit die lxz 000 Boote, Ei 50 Pfennige, vollstaiidig
abgesetzt werden. Dazu bedarf es eines rcgcu sziiteressesz Vieler itiid darum richten wir an alle Nienscheiifreititde die
ergehenste Bitte, initzitlielfeit an den: Werke der Bitrntherzigkeit

Gaben für die Lotterie bitten wir baldigst entweder an eine der Unterzeichneten oder an unseren Gewinn:
verwaltet� Fderrii Aiiotljeker Nnhmlnncluar, Louiseitstrasze Zl, gelangen zu lasseit. Den Tiertrieb der Loofe hat Herr Conirner-
zienrrtth Plplirnim hierfelbft übernommen, und ersncheit wir Alle, welche sich der �JJiiihe Des �Bertriebes Derfelben initerzieheit
wollen, sich an genannten Fperrit zu wenden.

Görlith im August 1880. « O J
Das Colnlte

� I o « i O « · . ·
der Lotterre zum Besten der nbetschiveuiiitten Ober lausitzer mid Schieber.
Frau Stadtratli Louise �l�se�l|iersky� Langenstrasie U. Frau Iltedaeteiir Naitailie Krüger, Jakobstisasze 9.
Stagtcpxlliinialt  �lnrn Grund, �Blurnenftrirtse let. Frau siaiifinaiiit Drossler,  Elitabethttratse 39. Frait Coiitinerziew
kltatls Epllrniin, Jakobstrcisze 5. Kran OlierOsiirgeriiteister  !l0blilii, Schießhititsiveg lZl7. Frau Postfecretitir
Heinemnnln, Schiitzeiistrasie !Z. Frau Olieraiittiiittitii Jiinicko, Salomoitstrttsie 00. Frau klliaiireriiieister Koritzky,
�Diülilioeg Z. Frau :-aitdesgerichtspriisideitt Lampugnani, Visiiiitrckstrctsze lZ. Frau Tischieriiieister Liitsch, Kröt-
strasie l. Fritu l!i-. Luks, Zakiibstrasze 7. Frau Coitrector liliiller, lilartenstrasze ZZ. »Frau Dr. Schuster, Jakob:
fkkllsze l. Frau Landrath von Seydemtz, Xanbrathsamt. Jsraii ztaufinaitit &#39;l�l|eis� zilosterplatz 18. Frau Stadtrath
�l�lii ele,, Louiseiistrttsie l. Frau liausiitaitit &#39;I�r0tz, Oberinarkt l:3. Frau Diaeoiiiis Wernlcke, Aioltkeftrafze 11.
Frau .iii-eicii·ichtei· Wielnnor. Clisctlietlistrctszes W. Frau �Dialer Wimlmiiller, �.1J21"1hl111eg Z. Frau Vituineister Zeidler,

Pvstiilcttz :3.

Frau

armen Kleinen gingen iirit unD wurden von Dem
Unineiischeii die « ifaff-.-it"oiirfei« Strafze entlang auf den
ltittzliitchdttiiiiit geführt unD dort iiiit Seiitiitel, Bsiirst

iFiirtsettiiitxt in der Tieilaxteji

Fiirchlicliis Iiachrichteiu
Aiit 15. Sonntage nach Trinit. tdeii Z.

predigen in hies. evangelischen ttirchex
Vorm« A. politisch: Pastor Abiiht

H. deutsch: �Butter Sehwarß.
�J1 a ch iit.: Pastor Abicht.
�Bonn. 11. -«1Z Uhr: Jugendgottesdieitst.

Llintszivoclie des deutschen �iiattors.
Gietanit: Den ZU. 9111g. Sohanua, T. des � weitem

Jus. Biitiek aus  s!r«aiitlischi"ttz, geb. am Zl. d. �D83, Desgl.
Cmma Louise, T. des �liahnniiirters zheinricli litallasclj aus
Bithiitwitz geb. aiit 2a. d. �Bis, Desgl. rliosirta Susaiiitty T.
Des Freigärtiters  "«!iittl. Wabnitt aus �1i.:�!!iareh1n., geb. am
Z5. D. M.; deii 230. d. M. dliosiita,  Gottlieb und �Jinna,
Trillingskiitder des Arb. Carl Tsieezoisek aus blieichen, geb.
am ZU. D. M.; den 1. Septbr. Jda Eintritt, T. Des  isattw.
Carl Aritdt in Böhntw., geb. den 18. v. :l!i.; Den Z. Sept.
Otto �lliaij, S. Des �finoaliben Aug. Zliteriiiann hier, geb.den l. d. M. ·

· Gctruutx Den Z9. Aug. der Arbeiter Carl �lßilhelni
Schtivext lners., geb. aus  brüneiehe, mit Fix Cmilie, geb.
Ton, von hier, geb. aus nrototchin; Desgl. der Wittiver
 .1!ottfr_ieD_�ßrofot aus �lßiuD.=�!Jiarchn1. niit Fr. �Maria fsöojfa.
» ßieitorben: _ Den Z. Sept. Fsix �lliaterne, geb. btirteh,
EIN� des �lßeliermttr. 11. Stellenbef. Carl dlltateriie zu Alt-
MM, Alt 4U J. 7 M. 8 T.; Desgl. Der Anwohner Wilhelm
�lßerner aus  i�riineiehe, alt 05 Z. 6 �.111. 5 I; Desgl· Im!
�!	�a1;� jiiugfter S. Des Invaliden August Acterniitiiit hier-s»
alt fast Z T.; den :3l. Aug. oeriv. IV« Tfspokklect  !!i""ittlei«
geb. Liiidebc1«xt- v. hier, alt ttiibps J» «

Das« cvangclische Pfui-vakat,
Dem liodiwiirdigeii Herrn Pfarrer« Dis. Sinolka

den l!erzlichstcit Dank für die trostreicheit Worte
am  Sjrabe unteres geliebteir matten, �liaters,
S1h111ieger1111ters unD  Sirofwaters, des peitsiriiiirteii
Gcitdttrut

Septliiz er. i

Christian Schwilalla,
sowie allen Freunden nnD �Befannteii, welche. m«
»lieriiitr«lieiieit Das letzte  �elen 1�;1�_1]e�i11�11_

�Jiainslan, Den Zu. zlliigitsi 1l88 i.
Die Hiutcrbliebeiiciu

I." «-"-t!-;-ks«.�»ix like-is« .!11«»«,«--«.««t«-«c-·;37-.-,;.«-««Ik-!.".. r
Hi Leiden eiiisctlilief iiiii

Z. Septbix, Abends 10 17111�. unsere ge�
liebte, Gattin und Älutter

Susanne Materne gwd!. Kirscli.
i111 vollendeten M. l«e1!eiisjiilii«te. Tief-
betriilit. zeigen ciicss iiii die.

trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Sonntag� Nen-�lnn. :;&#39; 2 Un·

eint« dem _l+�1�iedl10te in der d. Vm-Stndt.
·· -.I.«---.««

Nach lang«

l".«&#39;_1"&#39;.: ..«« .. s« 1,1, r-�kip-if-�f-�e  . «. .,, « ...

Cl&#39;1J ��&#39;1l...V1 C U M
II! T77 VEIDA �  Bochum!.
tisas c/uncnbausc/ru/e.

Zum j»iid. Nenjahr einpfplilt in reichfterAuswahl «
Karten und Bogen.

P. keck.

«8!ieujal!rs-Kitrten, jüd.,
Schnitzer.

Reoisg TtsrlsisiliiitiiEssai-klitsch! b. Vniitbiiixss iiiiugciuerliq warmem, und�lntdiinenbniu, Iit:l1le1&#39;=� �lnlrr- u Archi-tckturschiiieu griff. dreister: u. ßifgLßßrfsLPrograntme gratis D. b. Dir. Iljttenkofer.i

Neue schöne Salonstiicka
1. Dengreiitoiih Biaitriciin Mit» pre-

iiiieisepeiiseeOJieinerster 83editiike!l M.
. Biichaelis,  85.: Tiirkisclic Sihctar- 

wache 0,80 -N!

Ist. Leib WJ Siisze .F!eiiitatl! l -
4. Liifflert Eljieiii Herzlicliclieii 0,75:
5. Hiiiinieliiieiiert Iiiilieztrlils Bitte. 0,90:
G. Löfflen älieiijitlirstiloiteii 1 -

« Alle 6 Stricke nur Z Mk. 10 Pf.
Nur allein zu bestehen Durch

H· AISXEUUIEIIU klliusikttlieitliitiidlung, Leii13igt.
.1



 s3esclsiists-Verlegutcg.
.i"!iei·diircl! liechre icli 1111111 ergebeiist 111151151�1111�11, das; ich iiieiii

Colouialtriitarsseiiz Tabak-, Cigarrercz
nnd Farbetnbsescliäft

iii 0111:.�1:»11110. 1103111001-11 Schueideriiieistetr Scholz, silostersstrsiisze »iui-- 9310110011�,
110111111 1111111�.

Indem ich daei geehrte 2311111111011 111111�, 11111 D1113 111131101 11111111�111�t1 2i1�1�1111111�11 1111111 111 1110111
iieueci Nesclsiistizlisciil iibesrtriizscii zu iiiolleii, da et« auch seriier uieiii �110111011011 11�111 wird, stets: reell
und gut zii 110�1&#39;110111�11, 501111110 1111 Oochachtuiiggriiill

T. Ackermann.
Der hohen Feiertage wegen bleibt mein Geschäftsloeal

93101111111 den 6., Dienstag den 7. und Qliitttooclj den Il5. d. 93l.
vollständig geschlossen. Robert Abraham.

Der hohen Feiertage wegen bleiben
unsere Geschäftslokale
sMoutag den 6. nnd Dienstag

den 7. September er.
vollständig geschlossen.

Joseph Fränkel.
Wilhelm Sohn.

lll. I. Bermann.

S. Bielsohowsky.
M. Sittenfeld. Block.

Dreschncascljrtcen
und verbesserte Roszwerke,

Stifters: nnd Schliiger-Stssteisi,
beste Wnrfmaschiicery

Siedernaschineit n. s. w.
iiuci der 711111111� 1111111 . &#39; «« « Z.tu. Junusclncvk 111 Skhtvetdrxxtx
empfiehlt die 2311111111111�11:2111�D01111110

lkoloetsts Gottsühalk.

Zum Sonntag isiiipfiisisit

Variilleu-Eis,
sowie täglich frischen

dlsiselliiielieii 80 1151111003.
R. Koschwitz. lliiiiilitiiiriis
Das« Wiodernstc in

K« Corfets �W31
0111111101111 1111111111

Schnitzer.
Namslau, Krackauerstrasse.

Berliner Getreideokitnuuel
von J. A. Gilka, in Lriis.:;§-liiscl!en, ·

Nordhiitis er Fiornbrannttveuy
beste 23111011�,

1�11111111�l111 111 ��>1�11111D011 1111D Fslascheii billigsi
J. G. lrlei·isiiiniiii,

ani Vireolaiier Thory

Piusitirlisclscr stasfcctlatscli
1131111101» huiiiisristisclsecs Tlotpiiiirri ftir Cla-

vier, iiiit untergelegteui Tert  auch ohne Teijt
i zu spielen.

113011011 6"11111�11D111111 des» 21011111111» 11011011D01

111111111 
H. Alexander, 2311111101101	11111D1111111, Leipzig.
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"&#39;� &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39;.&#39;"" 1
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend ·1 

1 
1 
· Izu D0111 Tiuche iiber Dr. Wliitos Aiigiiiis ·

11111111111111111111, welche-J schon seit 1822 111 ·
vielen Auflageii erschienen ist, findet fast 1
jeder 21111101111111111� etwao Passendeck Die J
darin enthalteneii Atteste sind genau nach 1
D011 Origiualeu iibisedruitt und 11101011 sichere
611111111111� D01 Aechtheit Dasselbe ivird auf
Jsraneobestelliriig und Tieisclsltisz der Frau:
tirungoiiiirrte if! Pf« isratisxi iiersaiidt durch
Traugott Ehrhardt in Nrosibreiteiiliiicls
in Thiiriiiiseii und vielen anderen Lliiclsi
haudluugeip soivie durch Fderrn Ewald
Monzel in Namslau.

Augenleiden! 
axuemua�nv1 
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: neu« uo/1 ljunielzeg oqoiszugli ais! l

Rehgehorue
ca. 70 Stück, sind uniziixiczlsiillier 11111111 zu ver-
kaufen bei dein pkiirster Heu! iii 2	1"11	11	11.

V e r l o r e n
wurde am Sedirtitiige auf dein Wege nach D1111
Stadtpark oder in dieseiu 101111111111

goldene Kapsel.
Der 0111111111 Finder wolle dieselbe. gegen 2101111!:
11111111 1101111 .1111111&#39;111. �warmer 111111011011.

21111 2. Septbtx ist entweder iiu Stadtpark
11D01 auf hiesigeiii Viarktsilaljse 0111

goldenes Kreuz
an 01110111 schwarzseideiiert Lnsrzbäiidclieii
verloren worden. Finder wird ersucl·!l, dasselbe.
gegen Lielolsiiiiiiis in D116&#39;1111D. D. Pl. abzugebeir.

MPO fLTor 2111111111 wird gewinnt. �E
Eine Wirthim �w

ehrlich, sauber und sparsam, wird von einein
einzelncii szerrn zum 2. October d. J. auf
dar» Laiid gesucht. Tlliiliereo 1111111 II. 0. 111111:
111110111D Nnutslatn

O
Ein Knabe,

welcher Lust hat Buckel« zu werden, 1111111 bald
"111 die Lehre treten bei 

1311111111, stiiiciisisiikcisiisix

sVerniietlslctiirI Zu _111�1*111101111�11 01110 Wo«
iiiiii.tl� cuio zwei Stube« 111�111111�11D, und 231111111011
511 liezielseii 1101 R. 8101011101�, Lliiclcriiistiz

» sVeriiiielbring.I szLsziii lslesclsiistcsliideii 1101111
2001111111111 111 511111 1. kkctislier oder spiiter zu 1101
11110111111 1101 

E. Barth, Sattleriiieisleiz
» |2<1�._111110111111111.| 611103111111� i111 ersten S

D11� neuster nach der ssroiiieiiadiy ist 511 111�1�11110tl10�
und l. October zii iii-ziehen 110i

Luther, 211111111111�1111�111111�1.
I�{10I�I11i0f11111111._|  Lorcke, llliisterstraszcz

hat die 2001111111111 1111 zgiiiterhiitiscy 111011110 this«
Ilieicls inne hat, ooin l. Lctolier er. ab anderweitig

zu iierniietlseir 
ITleruiietlsiiuiss Die 210 6111111�, 11111111� Wir«

terre 2 311111011, oder nach llebereiiikiiiiiineii iii
der 1611111023111110111111D 6111111111, 11111111111 11D01
11111111111111�1, sind sofort zu iierinietheir. 

H.  b3oldsteiii.
61110 kleine Stube hat zu

A. Lasrhinsktk
211111111111111111110.

_ �l>1<1�111110111111111.| �C11111111111�231111011111111111111111�11,
11111111� Stellen, Vodeiiriiiiiiiis und Stalluiigeii zu 1101&#39; 31a «« .
iinetlscir J. Verbot, 2111111111111111�111&#39;;1�.

[.211�1111101&#39;11111111.| 611103111111�, l Stiege. hoch,
1111111 heraus» ist zu vermietheu und l. 1311111101511
liezielseit bei Frau Schwitallcu

. 7 f2 o · «
Verein. Ges.-siraukeukasse.
Sonntag den 5. Septbr. Nachuu 4 Uhr

A u s l a g e.
Der Vorstand.

Lyetite Sonnabend den 4. Septenibisr ist-it!

im Garten der 1111101111111111101155111110101:
Grosses convert

der Ilngitrisilscii «!iatioirabFcncrwclsrgrapcllc
ans Sillein

unter Leitung D013 Flapelliiieistero Bittö Gzibor.
T« Das 2311111111111111 enthiilt ausser iiatioiiitlss

[ 210111110111 n 1111. |
iieriiiietlsein

iingarischeii Tljiiisitstiickeii die neuesten und 11011111!
testen zlluoziixsis aus Lperetteii und wird lediglich
iiiit Streiclszsäljtusik und Zisinlial ii1i«:-·isesi«"il!rt.

Aus dein Zymbal kommen auch einige Soli
zum Vortrage.

Anfang 7«,�.s Uhr. � Entree 50 Pf.
Zu D1111 am  i. nnd 7. September er.

stattsindeiideiio0 O O
Kontgschießeuo

soivie 511_D1111 am 6. September er. iui
Peyderhcheii Saale stattsindeudeii

K« B a l l e ,
erlauben wir uns Freunde und  �s3"oiiiiei« hierdurch

,1��1"1�.&#39;11D�.5W11111011111113111111�11111 August 1881!.
Der Vorstand der Schubert-Gilde.

Spiegel.

Erntefest m Bohnnvitz.
Sonntag den 5. September Tanz-

musik 1111 �31111011431111111, Wiontag den 6.
September von :3 Uhr ab Kaffee u. Kuchen,
von 5 Uhr ab speckfisttes Gätise-Llbeitdbrot,
Llllieiido Garteubeleuchtnrtg, wozu eisgksiikzisi

einladet 
C« KPGIKS,  ss«!astiiiirtls.

Zum Scheibenscljicszeic
um Fliigelvielp iierbiiiideit iiiit

_ anzvergnngeit .
aus Sonntag den l2. d. Alte. ladet ergcsbenst ein

Wind.-2Viarchiiiil»3, den It. Septbrx
Salnarlh, �311111111111!.

210111111100111111101� Redaeteiir Ookar Ewig.
Druck und Verlag von O. Opiti in 2111111911111.

121101111 210i111111�.1



�gßeifage zu Yo. 69 des ,,Zkarrrgkarrer« Htadtblattesk

rind Schnaps:», worin er rinterrrregsz Einkärrfe gemacht
hatte, tractirt. Pldtzlicls ergriff er das» iilteste iUtiibcheu,
schleuderte es in�s �ßaffer, erfaßte darrn den älteren
Krialrerr und warf ihn dem Schrvesterchen nach, endlich
nahm er bas füngfte Kind auf den Arnr, ging mit
demselben in den Strom und lief; es dort fallen, dern
Todeokarrrsrse dern-z unschuldigen Tlkeseri ruhig znschauerrd
Durch bas Geschrei derselben kam der« Feldhtiter nnd
einige andere Leute herbeigelcrrrferr rnrd nahmen den
EUEörber, welcher« übrigens keine Miene machte, sich
der �lierhaftuug durch die Flucht zu entziehen, fest.
Bei feiner heute erfolgten Vernehmurrcr gab er an,
das; er die Kinder getödtet habe, urn sie der Tlcrrth
zu entziehen --�� woran sie jedoch nie gelitten haben,
da die :l1iutter« stete» treulich für sie sorgte H und
er sich dann selbst habe ersäufen wollen, wozu aber
bas Qtsasser zu seicht gewesen sei. Neue oder Schmerz
über seine grünliche That hat er nicht kundgegeben.
Zwei der« llirrlrerleicherr sind heute im Ltsasser ciufciei
funden worden, nach der dritten wird noch gefucht.
Die kllcutler der nngllicklicherr Opfer wollte sich bei
der Kunde von dem Verbrechen ebenfalls bas Leben
nehmen, wurde aber daran verhindert.  Br«:»l. 3.!

O! rti n ber g, ZU. Aug. skllcrrrdes Allgemeine
Theilnahme» rief heute in hiesiger Stadt die Iicrchricht
vorr der am gestrigen Tage in spijter Abendsturide
veriibterr Ermordung bes ßimmerpölier� und Bienen:
pürhters Fderrrr Findegericrrrrrt in Fsriederddrrrf hiesigen
Kreises» hervor: Der Öieriannte, dem stete �Jiürhteru:
heit, rechtschaffener Charakter« und crroszcs �Befcheibenheit
naehgeriihmt wird, Verlies; gestern �Jlbenb nach s! Uhr
bas Uöafthaus in F-r«ieders:»drrrf, einige Tlliirirrterr darauf
wurde er, ungefähr Ein! Schritte von feiner Wohnung
entfernt, von seinen Söhnen todt am Lrlege liegend
aufgefunden. llrrsrf und Hals» wies mehrere tiefe
Stichwunderr auf. Ueber die resp. den �JJEörber, sowie
über die Ursache bes klliordeo ist bist» jetzt noch nichts

bekannt. [in der klcacht vorn letzten Freitag zuni
Sonnabend wurde in dern Dorfe Schmöllen im be-
nachbarten 3tillichauer« Kreise der Lriszirrsdlcsr lsäratz auf
bis jetzt noch unbekannte Lrkeise errnordet. Er« wurde
am Sonnabend Illcorrierr in einem dttitbcsrrfelde todt
aufgefuubeu. Zivpf und Vlrrrre zeigten Stichwurrderr

Sagary L3l. August.  Drei Kinder ver-
brannt.! Gestern Tlcachrrrittcrcz wurden wir plötzlich
durch Feuerlärrrr erschreckt· 6s brannte auf dem
Grundstück bes Schuhuiftr. Krofe im �Stallgebiiube,
dessen obere Etage als Tctllbcllschltlsl benutzt wurde.
sen diesen hatten sich in Llbrveferrlseit ihrer« Eltern
E; Kinder bes� djrcrriolresitzersz im Alter« von -l, l; und
H Tszcrlrrerr begeben und wurden dort ein fspfer der·
Flanunerr, die sie möglicher �Seife selbst durch un-
vorfichtigesz Spielen mit Ztirrdhtrlzcherr errtznrrdet hatten.

L o k a l e s.
�Jtaurslau, II. September. »Hier« H!. Feier bes

Taster» vorr «Sedan hatte die höhere llrrabenschrrle bei�
reits am Tage vorher, dern l. Sept, Nachmittags»
s» Uhr, eine Schulfeier veranstaltet, bei welcher rherr
b!rsmncisiallehrer Unverricht die Festrede hielt, und
von den Schülern patriotische lisedichte und löefänge
vorgetragen wurden. Fast zu derselben Zeit legte
die sStadt ein festliches«  üemanb an, indern der
kltatlslrcrriiztlsrrrm und viele .f!c«irrfer" beflaggt rburben.
Tlcachderrr bas Fest roährerrd der Zeit vorr 7 bis 8
Uhr« Abends» durch Lauten der« Glocken beider Kirchen
eingeleitet worden war, fand um l! Uhr« vom Sie:
creszderrkrrral aus, an welchem Fderr Ltiirgerrrreister
tkcrtze eine auf das» Fest bezügliche bliebe hielt, ein
Fackelzrrsp vorn .ltr«iexrerrrereirr, der Schiitrerrgilde und
denr Trirnvereirr arr«:»geftihrt, durch die Stadt statt.
Arn Festtage selbst war bereits früh ·&#39;- Uhr Reveille,
sodann vorr 7 bis H Uhr· Festgeliirrt mit den Glocken
beider Kirchen und von b; bis tl Uhr Fsestcrrrttwdierist

Narrn-Mut, Sonnabend den 4. September« 59-584!.

in der St. Andrecrsrs und der« St. «l3eter««l,larilsKirche,
sowie in ber Shuagbgie. Urn l» Uhr« vereinigten
sich die Lehrer und Schiller der« Schulen beider« Con-
feffionen im Priisrrrrciosatrle der« errang. Stadtfclrrrle
zu einer solenrrerr Fseftfeierz wiihrerrd welcher« von den
Schülern auf die Feier« passende patriotische Gedichte
und lröesitrrge crbrrrechselterh und die um I l Uhr« endete.

Tlcaclrrriittcrci � -.»l Uhr versanrrrrelterr sich die Spitzen
der« lsivili und kViilititrsBehtsrderi, ber �nriegeruereiu,
bie Sehüßengilbe und der Trirnvereirr um das» Sie-
cre-:»derrt"rrrcrl, um rvelcheo inzwischen sarnrntlictre Schur
len letrva ltnnr Schiller! mit ihren Herren Lehre-en
Arifstellrrrrcs genomnreri hatten. Tlkcichderrr oder-r Bitri
gerrneister Hohe bafelbft eine Üinffirarhe an bie Ver:
sarnrrrelterr gehalten hatte, bewegte sich der Fsestzricz
durch die reich mit Flaggen siefctrrrrtickterr Straszeri
der Stadt nach dem Fesrplcitze  dem Stabtparf.

Liorn herrlichsten -3etter« begiirrsticrt, begann hier·
ein buntes» Treiben der 7LCrrlk«:»rrrerrcie. Die Trirrrils
bungen und Spiele der Kinder, die zahlreich vertre:
terrerr §!r�estcrrtrciticrrien, Pafchlrrrderr Je. boten bei den
fröhlichen sllitrrcierr der« stiidtisclreri Tllirrfikkcrrrelle der«
Vlbrveclsfelrrrrsieri sehr viele. Die Festsreude für bie
junge  �vieueratibn rvrrrde noch dadurch erhöht, das;
dieselbe mit Ttkiirstclren nnd Semmeln bewirthet wurde.

Erst gegen H Uhr erfolgte der dlluckrnarfclr nach
der« Stadt, welcher sich durch die durch Jlluminaticrrr
erleuchteten Straszen nach derrr Siegeodenlrrral be»
wegte. Hier« angelangt, hielt FJerr Kreidschrrlirrssrec
tor die Schlns;1«ede. Ein Abendcorreert, Fseuerrrrcxstsp
letztere-r» ausgeführt von djrerrrr klleslarrraterrr Dienst,
und die kirosze Eaoallcsrics kltetrcrite bildeten den Schlaf;
bes schönen Festes.

�läcrmiffhtcö.
IVelocisrede Sport] Aus! Tllkiirrcherr wird

uns vorn l2. d. cieschricslrcsrit � befreien Cipzskkitrgss

Cis-»� ««-
Qkr 1

.-z.-..�«-k«
."..-.2.�«s

�MS.
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um EIN Uhr traf, von fsreising kommend, der Stir-
direiide Th. Beck aus bambura, welcher ciusschließliclj
der fliuhetcixie in zehii Tagen die Tour Hanibiirzis
LierlinxcdcilleE Trag hierher auf eiiieiii Lielcieipeds zurück:
gelegt hatte, i111 hiesigeii Posthofe ein iiiid nahm die
für ihii lagernden Briefe in G11111fa11a. Derselbe
liegiebt sich niorgeii, gleichfalls unter Benutziiiig seines
mit doppelten Stahlspeicljeii versehenen Lkelociiiedecz
an deiii Bodensee und voii dci nach Basel. ksciii
nächsteii kllcoiicit gedenkt derselbe, auf der Nückreise
begriffen, in Englaiid cinziikciiiiiiieir Eiii kleines Fell:
eiseii, welches an das Belociped befestigt war, ent-
hielt außer einigen füeiseiiteiisilieii auch einen Staat:
schiickskliegeiiiiiciiitel.«

grareaii-xioitig.
Novelle von Friedrich Riiffcin

 F-ortsetziiiizij!
»Das war dem General zu viel, und er wäre viel-«
leicht wütheiid iiber sie hergefalleii, hätte nicht ein
leises Stöhnen aus einer entfernten Ecke des sSaales
unsere Aufinerksciiiikeit in Anspruch genommen. Fdeinriclj
befaiid sich unwohl und drohte uniziisinkeiu Dei·
Uniiiuth des alten dherrii wendete sich plötzlich von
seiner Gattin auf seinen «!i�effeii: ,,Der alberne
jsziiiikie, wie unvorsichtig, er schont sich gar nicht!»Ich hab&#39;s ihm wohl gesagt, aber er folgt 11111� nicht,
der heillose Isziiiiiie Eijcilie war eniig 11111 den
tcrankeii lieschiiftigt, rieb ihm die Schläfe und zeigte
die rührendste Theilnahme. ,Ach sieh Da�, rief der
General voller Freude, ,,er schlägt die Tlliicieii auf«
Aber kaum war· Fxeiiiriclj wieder zu sich gekommen,
so entfernte sich Eäcilie mit großer dhcist

Am Tllliend fand sich der General wieder mit
Heinrich und mir zusammen. »Einen eisernen Kopf
hat sie, das kleine �lßeibchen. � ,,Wie«, rief föeinrich,
,,sie kommt also nicht mit nach Earlsbiid»?« s«�-·,,«!c�eiii,
mein Sohn, wir Beide niachen die klieise allein, und
sie bleibt die Zeit über mit ihrer Jlliiitter aus unse-
rem Scljlosse bei Tssekig.«

Friih am andern kNorgeii war 111a11 reisefertig,

cilless Geplick in Ordnung. Die gnädige Frau, sagte
iiiir das scainnierniiidcheih habe die {Nacht kein Auge
cieschlcisseir Die Itkcigeii fuhren vor; die Baroniii
lienutzte deii Augenblick, wo ich ihr zum Einsteigeii
die dhciiid reichte, mir leise 1111D mit Einphcise die
LVorte zii sagen: ,,Glciubeii Sie jetzt, mein Herr,
das; klieliciiciii iiiid Grundsätze das Fperz siegen alle
Gefahren schlitzeiik Fzcitte ich .«liecht, zu sagen, das;
es mit flleliciiciii und Grundsätzen keine unglückliche
Ehe ciiebt?« {Ich verneigte mich und dachte: aber
Sümpfe gibt es, unaussprechliche Leiden, und ich be-
trachtete Eäcilieiis bleiches, verweintes Gesicht.

Ttkeiiicic Stunden später verlieh auch ich das
Städtchen. Jch«hatte deiii General und der �ltarn;
niii das Lkersprecljeii geben inüsseii, sie auf ihrem
Schlosse zu liesiicheir �Jiach etwa H Tagen traf
ich dort ein.

IV.
Als ich cinlciiigte, wurde ich von der Baroiiiii

und ihrer Tochter überaus freundlich willkommen ge:
heißen. Der General war noch nicht von Earlsbcid
zurück. klliaii denke sich daher mein Erstaunen, als
ich, in den Saal eiutretenD, Heiiirich gewahr wurde,
der ciiif deni Sciphci sasz und die Zeitung las. Die
Baroniii iiierkte nieiiie Lkeriviiiideriiiixit »Der Gene-
ral«, sagte sie mir halblaut, »hat ihn vorausgeschickt,
iiiii Icachrichteii von Eijcilieii einzuholen, die unter
Der Zeit sehr krank gewesen ist.« Ich gab iiieiiieii
Antheil nnd nieiiie Besorgiiiß zu erkennen. »Es
hat glücklicher Weise nichts zu scigeii«, fuhr sie fort,
»Ec·ieilie befindet sich bereits viel besser. Der Genei
ral schreibt uns übrigens seit einer �Mache, er werde
koinmeii; er hat ciusdrücklich verlangt, das; .L!eiiii«icl!
im Schlosse wohnen soll«  »Alfo verweilt Dein:
rich bereits eine Bsciche hier?� Die Baroniii errieth
meine Gedanken: �Ehre Besorkiiiis;«, sagte sie, ,,ist
unliegriindet; ich dachte, Sie niüszteii meine Tochter
besser kennen.«

Am Abend fand sich viel Besuch im Schlosse
ein, die ganze vornehme Gesellschaft ciiis der lliiige
gend Eäcilie inachte die FJoIiiieiirs mit under-gleich

licher Aninuth und lieweiite sich so leicl!t, so lebhaft
unter ihren Giisteii, als läge ihr gar kein .tsiiiiiiiiei«
auf dem bergen; zuvorkiiiiiiiieiid und verbindlich ge:
gen Jedermann, cius;er .«»«!eiiirich, dem sie nur von
Zeit zu Zeit wegen der Anordnung Der Spieltische
einige Llnweisiiiizieii zuflüsterte. Jlliich setzte man mit
drei hohen �Beamten ziiiii �lßhiit, Die anderen alten
dderreii inachteii ihr Piqiiet, die liejiihrtereii Damen
wurden von Der �Barbnin ziiiii Bostoii engagirt, wäh-
reiid Eäcilie die jüngeren Fderrii und kllcädcheii um
sich versaniiiielte und ihnen Nfijiidersiiiele vorschliiii.
Das ward mit Jubel ciufgeiiiiiiiiiien

Es stand in den Sternen geschrieben, das; Eäeilie
mir jedes kllcal beim Lshist Unglück bringen sollte.
sei! dachte nur an sie, ich gab iiiehr auf das fröhliche
Spiel, wobei sie den Licirsitz führte, als auf die Star:
te11 Acht, und machte Fehler über Fehler. Mein
Partner mag über die Ltklsistssiieler aus» der Hiaiipk
sadt Schön Die Achseln gezuckt haben. z�z ddeiiirich
hielt sich cibseits, es fandeii sich aber bald ein Paar
junge Darum, die den hiiliscljeii Adjutciiiteii herbei-
holten; halb freiwillig, halb gezwungen nahm er
unter den Spielenden Platz, aber so weit als uii.iglich
von Eijcilieii, suchte es auch bei den Strafen, die
ei« zu tierordiieii oder zii vollzieheii hatte, immer so
einzurichten, das; er sich ihr nicht zii nähern brauchte
Alter der Zufall spielt iiiit aller nienschlicheii Bot:
ficht, und einmal fand Eäcilie sich durch das Spielgei
setz. verurtheilt, ihren �Reifen zu küssen. Sie erhob
sich . in deni Tlliicieiiblicke stach ich meinem �Bart
11er eine EoeiiiEAcht weg, die schon den Stich ge-
niacht hatte, er räiisperte sich und rückte ungeduldig
mit dem Stuhl . ich war nur Llliige für die
junge Frau, die mit ruhigen Schritten, freundlich
und 1111befa11ae11, vor dsieiiiricls hiiitrcit und ihm die
rosigen Isangcii zum tkiisse bot. Er berührte sie
leise mit« seinen Lippen; er wurde nicht roth, nicht
blas;; er verlor die Besinnung nicht, �� tin-z, nichts
von Allein cieschcih, was ich erwartet hatte. »Er
ist führwcihr ein .s!eld«, dachte ich, ich wiis;te nicht,
ob ich ihn inehr liewiiiiderii alt» beD1111er11 sollte.

t Frortsetiiiiiii singt. »




